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Halle und Umgebung
Halle a S 23 Februar

Aus dem Stadtparlament
Ankündigung der Jnterpellation in Sachen des

i negeldzuſchuſſes hatte geſtern die Tribüne dicht ge
wohnu d mit geſpanntem Intereſſe folgte man der drei
füllt Hebatte die ſich an die Interpellation knüpfte
kündiee Erfolg war eine Fehlſchlag Die ſchließliche Ab

mung ergab daß nur 19 Stadtväter für eine Petition
r geraufſetzung Halles nach Klaſſe B waren 33 aber

zagen Magiſtratstiſche aus hatte man geſtern die Petition
t glatt abgewieſen im Gegenteil Herr Oberbürger

ſter Hr Rive erklärte ausdrücklich er ſtehe ihr an ſich
athiſch gegenüber Aber dennoch hätte der Magiſtrat

v ourch eine ſtrikte Abweiſung wie vor einigen Wochen
nicht mehr zur Ablehnung beitragen können als er es

etan hatm Herr Bberbürgermeiſter verſuchte zunächſt für die

Tatſache daß Halle allein von den mit ihm ſonſt rangieren
den Großſtädten in Klaſſe O geblieben iſt den Halliſchen Ab
eordneten die Schuld aufzuladen Er beſtritt zwar dieſe

Ihſicht hernach aber was ſoll s denn weiter heißen wenn
jemand im Gegenſatz zu der Behandlung unſerer Stadt be
Jauptet Magdeburg habe nur der Tätigkeit ſeiner parla

mentariſchen Vertreter die Hinaufſetzung nach Klaſſe B zu
danken Der Sinn dieſer Worte konnte gar nicht zweifelhaft
ſein Die Herren Abgeordneten Keil und Schmidt ſtellten
die Verkehrtheit dieſer Anſicht richtig und zwar in ruhiger
ſchonender Form die jedenfalls nicht beliebt wäre wenn
der Herr Oberbürgermeiſter an ihrer Stelle ſich gegen unbe
rechtigte Anzweiflung ſeiner Tätigkeit zu verteidigen gehabt
hätte Für die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion ſind ledig
üch die Ziffern maßgebend geweſen ein Einheitszimmerpreis
von 140 Mk und darüber qualifizierte für Klaſſe B Halle
das mit einer kleineren Ziffer verzeichnet ſtand blieb in
Klaſſe CTer auch ſonſt hieb der Herr Oberbürgermeiſter mit

ſeinem Exemplifizieren auf Magdeburg daneben Es iſt
nicht ſo wie aus ſeinem Munde wiederholt erklärt wurde
der Magiſtrat in Magdeburg habe ja auch geſchwiegen
und dennoch ſei Magdeburg erhöht und Halle in der Zurück
ſetzung verblieben Nein der Halliſche Magiſtrat hat eben
nicht geſchwiegen ſondern hat in ſehr ſchroffer Form die
Wünſche auf Hinaufſetzung bekämpft Das iſt natürlich

mei

der breiteren Oeffentlichkeit nicht verborgen geblieben und
darum darf man auch den Herren Abgeordneten glauben daß
die Erklärung des Halliſchen Magiſtrats Halle bei jener Be
ratung moraliſch geſchädigt hat Ein ſolches Verhalten daß
ſich eine ſtädtiſche Verwaltung gegen die Hinaufſetzung ihrer
Stadt in die höhere Servisklaſſe mit aller Entſchiedenheit
ſträubt ſtand nämlich einzig da mußte alſo recht auffallen

Aber wie geſagt Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive war
geſtern nicht abgeneigt den veränderten Verhältniſſen Rech
nung zu tragen indes er wollte die Stadtverordneten gleich
ſeitig auf eine ſofortige Gehaltserhöhung für die ſtädtiſchen
Veamten und Lehrer feſtlegen Und dieſes Vorgehen über
deſſen Berechtigung an ſich heute hier nicht geſprochen werden
ſoll brachte den Antrag der Jnterpellanten zu Fall Wir
halten es in dieſem Falle nicht mit der Oppoſition aber das
Wort des Herrn Stv Gieſe die unſinnige Zoll
politik hat die teuren Verhältniſſe und die Forderung der
Veamten nach Aufbeſſerung geſchaffen iſt nur zu berechtigt
und verdiente auch gerade in den Kreiſen voll beachtet zu
werden die leider noch vielfach im mißverſtandenen eigenen
Intereſſe den Urhebern des Zolltarifs den Konſervativen
das Rückgrat ſtützen

Bei dem breiten Raum den die Diskuſſion in Anſpruch
R Lenommen hatte blieb für die Tagesordnung ſelbſt nur ſehr

wenig übrig Der Theateretat wurde noch in letzter Minute
erledigt Leider denn es hätte ſich da ſo manches ſagen
laſſen zu Nutz und Frommen der Allgemeinheit Aber wer
hat denn in der neunten Stunde nach ſo ermüdender De
batte noch Luſt und Spannkraft dazu Aus den kurzen
Darlegungen des Herrn Stadtrats Krahmer gewann man
immerhin die Ueberzeugung daß das bißchen Einfluß das
der Stadt nach jerem höchſt ungünſtigen Vertrage mit dem
Theaterpächter zuſteht peinlich im Jntereſſe des Publikums

Auch einen hoffnungsvollen Ausblick für die
öffnete der Dezernent man will durch Mehrung
dahin kommen daß der künftige Pächter nicht ſoſehr auf
ſein finanzielles Können als vielmehr auf
T ſagen wir kurz Kunſtidealiden braucht ß ſt s m uUs geprüft zu wer

Nachſtehend einiges aus der Debatte

Klasse C
Veg icſe ſei v ung die Erre

zamtenkreiſen wegen der Deklaſſierung Ha ln et die ſt u 7gen Einheitszimmerpreis ergeben hab izwar richtig aber ſie baſiere auf 8 habe ſei an ſich

falſcher Frageſtellung

Seit dem Tage der für jene Statiſtik maßgebend
geweſen der 1 Januar 1907 ſeien die Halleſchen Wohnungs
verhältniſſe viel ſchwieriger geworden Es herr che ein
ſtarker Wohnungsmangel nur 35 Prozent Wohnungen
ſtänden leer da dürfe man ſich nicht wundern daß die Woh
nungen gerade ſeit jener Zeit ſehr im Preiſe geſtiegen ſeien
Rach Beendigung der Etatsberatungen müſſen wir die
Wohnungsfrage mal energiſch anfaſſen Es
muß darin etwas geſchehen Hinſichtlich der Servisklaſſe
dürfe nicht geſagt werden wenn Halle nach Klaſſe B komme
ſo verurſache uns das viel Geldkoſten da dann auch die
ſtädtiſchen Beamten und Lehrer aufgebeſſert werden milßten
Die Koſtenfrage ſcheide aus Es könne ſich nur darum han
deln Gehört Halle in die Klaſſe B hinein Wenn das zu
bejahen ſei und es ſei unbedingt zu bejahen dann dürfe
man die Koſten nicht ſcheuen Die damalige Antwort des
Herrn Bürgermeiſters v Holly habe böſes Blut gemacht

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive meint perſönlich
ſtehe er der Jnterpellation nicht unſympathiſch gegenüber
Aber wenn der h ſich für die beſſere B n der
Staats und Reichsbeamten engagiere könne ſelbſtverſtänd
li t unterlaſſen werden auch die viel ſchlechter be
zahlten

ſtädtiſchen Beamten zu bedenken und ihre Gehälter
aufzubeſſern

Er bitte einen dementſprechenden Antrag zu ſtellen
Zu der Antwort des Bürgermeiſters v Holly habe
das Kollegium damals geſchwiegen d h alſo man ſei damit
einverſtanden geweſen Darum ſei es um ſo mehr unerfind
lich wie jetzt Herr v Holly zur Zielſcheibe der Erbitterung
gemacht und ſogar mit Schmähbriefen reguliert werden
könne Warum Halle allein in Klaſſe O geblieben F
während alle anderen hinaufgeſetzt wurden ſei noch urde
greiflich Man müſſe auch ſtaunen wie Breslau in Klaſſe A

werden konnten das ſo billige Wohnungen und ſo
illige Lebensmittelpreiſe habe Er kenne die Breslauer

Verhältniſſe ſeit 37 Jahren Weit eher gehöre Halle
nach Klaſſe A und Breslau nach Klaſſe O Was die treibende
Kraft n ob Halle keine Befürworter gehabt habe
Magdeburg habe ſehr energiſche Parlamentsvertreter gehabt
die allein haben es gemacht e der Magiſtrat der e s
d Sache geſchwiegen habe wie der Halliſche Magiſtrat Für
ie Neurangierung der Städte durch die Budgetkommiſſion

fehle jeder richtende Geſichtspunkt Es ſei als ob der Partei
ſtandpunkt mitgewirkt habe Wenn jetzt alle hinaufgeſetzt
ſeien nur Halle nicht ſo liege darin eine ſtarke Benachteili
gung der Halliſchen Beamtenſchaft Aber wir dürfen nicht
vergeſſen daß wir nicht bloß auf die Hebung eines einzigenStandes unſer Augenmerk zu richten e wir müſſen
prüfen wie wirkt die Maßnahme auf die anderen Stände
denn in Halle haben wir noch andere Menſchen diejenigen
nämlich die das aufbringen müſſen wovon die Beamten
leben Der Standpunkt des Herrn von Holly war gerecht
fertigt Wenn die Reichs und Staatsbeamten in eine höhere
Klaſſe kommen ſollen dann müſſen wir auch an die eigenen
ſtädtiſchen Beamten denken Das Gehalt der ſtädtiſchen
Beamten differiert ſchon ganz re das der Staats
und Reichsbeamten und wenn dieſe Beamten nach T
gebracht werden wird das Verhältnis erſt recht kraß er
es war ſchon ſehr ſchwer vor zwei Jahren jene Skala ev
zubringen die n ganz unzulängl eworden iſt

ung die in

Sollen wir da uns anſtrengen daß die Staatsbeamten noch
in ihren Bezügen erhöht werden und dabei nichts für unſere
eigenen Beamten tun Die Neuordnung der Lehrergehälter
bringt uns eine Erhöhung der Steuerzuſchläge um 8 Prozent
die Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamten aus den darge
legten Gründen würde noch 6 Prozent bedeuten ſo daß es
insgeſamt 20 Prozent Erhöhung würden Das hat der
Magiſtrat als er damals durch Herrn Bürgermeiſter v Holly
jene Erklärung abgab der Bürgerſchaft nicht zumuten zu
können geglaubt Vielleicht liegen die Verhältniſſe im
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nächſten Jahre teſte vielleicht durch Beſeitigun desBeamtenprivilegs das ja für Halle einen Ausfallan Steuern von 220 000 Mark a Dann können i
auch unſere e beſſer bedenken und unere ſtädtiſchen
Beamten aufbeſſern Kommen aber die ſtaatlichen Beamten
nach Klaſſe B ſo muß ſofort etwas geſchehen dann muß ein
Ausgleich geſchaffen werden Es handelt ſich dabei um einen
Jahresaufwand von 180 000 Mk Gewiß würden auch die
höheren Bezüge in der Steuereinnahme der Stadt zum Aus
druck kommen aber nur mit einem Betrage von etwa 20 000
Mark ſo daß immer noch 150 000 bis 160 000 Mark zu decken
wären Wollen Sie alſo den Staatsbeamten helfen dann
machen Sie ſich ſchlüſſig auch der ſtädtiſchen Beamten r
z pergeg rn dann belaſten Sie die Bürgerſchaft mit fünf bis
echs Prozent Wenn Sie das wollen dann grrrhre ich

Jhnen folgenden Antrag Den Magiſtrat zu erſuchen
ſchleunigſt Schritte im Sinne der Jnterpellanten zu tun und
eine Vorlage zu machen die eine Erhöhung der Gehälter der
ſtädtiſchen Beamten und Lehrer vorſieht Sonſt iſt die 7
terpellation zwecklos Jch kann Sie nicht von dem Beſchluß
ne fteren auch ſich für die ſtädtiſchen Beamten feſtzu

egen

Herr Bürgermeiſter v Holly präziſiert ſeinen Stand
punkt von damals als die Sache zum erſten Male im Kol
legium zur Sprache kam Was die Schmähungen anlangt e
hätte er nie geglaubt daß ſich ein preußiſcher Beamter zu ſo
gemeinen anonymen Schmähbriefen verſtehen könnte
65 000 Mark haben wir ſchon hinſichtlich des Mietszuſchuſſes
b unſere Lehrer und Oberlehrer in dem Nachtragsetat for
ern müſſen käme Halle nach Klaſſe B ſo würde ſich die

Summe ſtark erhöhen Es handle ſich für die Staatsbeamten
um einen Wohnungsgeld zuſchuß nicht um die Zahlung
der vollen Miete Meine Deduktion von damals ging dahin
Halle vor einer Ueberlaſt zu bewahren die es nicht zu tragen
imſtande wäre Jch habe geſagt wo ſoll das noch hin Sie
haben durch Jhr Schweigen damals meine rn
ebilligt Es iſt ein Unrecht jetzt einen geradezu an den

ndpfahl bringen zu wollen
Herr Stv Schmidt Eile tut not wenn wir etwas

ausrichten wollen Die Verhältniſſe von damals haben ſich
inſofern völlig geändert als wir damals in honoriger Ge
ſellſchaft waren von Magdeburg Hannover Kaſſel Wenn
das heute noch der Fall wäre würden wir auf dem Wege der
Petition nichts erreichen Der Herr Oberbürgermeiſter ver
mutet für Magdeburg ſeien außergewöhnliche Anſtrengungen
gemacht es in u B zu bringen Die ſind für andere
Städte auch gemacht an Anſtrengung hat s auch für Halle
nicht gefehlt Es iſt jetzt der Antrag geſtellt alle deklaſſierten
Städte wieder hoch zu bringen durch eine andere Verteilung
der r 235 Millionen alle hat allerdes ehr ſchlecht abgeſchnitten und da hat eben

ie

Erklärung des Magiſtrats eine große Rolle

geſpielt Gelſenkir und Erfurt ſind die einzigenGroßſtädte die in Zu O verbleiben Mit Gelſenkirchen

wollen wir uns nicht vergleichen bleibt alſo noch Erfurt und
das macht gleichfalls jetzt e Anſtrengungen An Für
ſprechern hat s wie geſagt nicht gefehlt weder Magdeburgnoch Breslau waren veſer vertreten Jn der Kommiſſion
ſind nur im ganzen 6 Mitglieder drin weder eins von
Breslau noch von Magdeburg Wenn der Magiſtrat jetzt
den veränderten Verhältniſſen echnung
tragen will ſo iſt es die höchſte Zeit Sonſt legt der Ma
iſtrat Gewicht darauf mit gewiſſen Städten auf gleichergf u es eStufe zu ſtehen in dieſem beſonderen Falle

nicht bloß im Jntere e der Beamtenſchaft ſondern unſerer
Stadt überhaupt Wir wollen den Magiſtrat erſuchen daß
er in geeigneter Form dadauf hinwirkt Halle nach Klaſſe B
z bringen An Unterſtützung im Parlament ſoll s nicht
ehlen

Herr St Meyer Jch habe damals geſchwiegen weil
die ſehr beſtimmt d Erklärungen des Herrn Bür

weiſt v Holly keine Ausſicht ließen ihn zu wider
egen Die W begrüßt es wenn das Beamtenprioiteg in Wenfatl kommt

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Daß auf Halles
Zurückſetzung das Verhalten des Magiſtrats eingewirkt habe
ſei nicht wa rſcheinlich Der Magiſtrat von habe
ja auch geſchwiegen und dennoch ſei es den Magdeburger
Abgeordneten z ungen ihre Stadt nach Klaſſe B zu bringen
Der r trat ſoll dafür ſorgen daß die Staatsbeamten
hier nicht ſchlechter geſtellt werden als in anderen Orten
die Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamten wollen aber die
Herren Jnterpellanten nicht damit verquicken Da könnte
das Bedenken auftauchen Jſt denn die Verfolgung der Jn
tereſſen der Staatsbeamten überhaupt eine Gemeindeange
Sgene um deretwillen der Magiſtrat petitionieren darf

as etitionsrecht ſei in dieſer Beziehung durch die Judi

33302
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Die während unserer weissen Woche angesammelten grossen Mengen

und Restbestände weisser Waren aller Art

sowie die durch Dekoration etwas unsauber gewordenen

Kleiderstoffe Negligeostoffe Hemdentuche Taschentücher Tisch
tücher Servietten Leib u Bettwäsche Stickereien Spitzen u dergl

verkaufen wir um schnell damit zu räumen

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
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ſchränkt Jch vin gegen
en r ich dere einkatur des höchſten

die Staatsbeamten w
einſeitiges Wohlwollen

das un l bezahlten ſtädtiſchen Beamten undi h Wenn Sie nicht auch die ſtädtiLehrer leer nräe läßt
Beamten in Jhrem Beſchluß bedenken ſo kommt der

agiſtrat vielle
örderung der Jnter
ufgabe

r Stv Borges Wir halten es für ſelbſtverſtänd
u daß die ſtädtiſchen Beamten eine Aufbeſſerung erhalten

heute iſt nicht die Stunde den Blick dadurch von der
eiligen Sache

abzulenken

die in der Verſammlung zur Debatte ſteht und uns Angſt
einzujagen Die beiden Herren Bürgermeiſter haben darauf
herumgeritten daß wir damals geſchwiegen hätten Unſer
Schweigen war keine Zuſtimmung aber nach der langen be
ſtimmten Erklärung des Herrn Bürgermeiſters wäre jedes
weitere Wort vergebens geweſen Aber die Verhältniſſe
haben ſich geändert Halle befindet ſaß nicht mehr in der
guten Geſellſchaft von damals Die finanziellen c
quenzen die di eHerauffetzung in die Klaſſe B für Halle
hringen kann haben hier gar nicht mitzuſprechen wo es ſich
um Recht und Unrecht handelt

Herr Stv v Blume Wie viele Dinge haben wir hier
ſchon als Gemeindeangelegenheiten behandelt Der Ma
giſtrat braucht ſich in dieſer Hinſicht wegen der Petition
keine Sorgen zu machen Nachdem die Tarifklaſſen in ihren
einzelnen e her anders formuliert ſind iſt auch die Ge
fahr eines ſo hohen Steuerzuſchlages von nochmals 6 Prozent
nicht mehr vorhanden die Erhöhung würde ſtark zuſammen
ſchrumpfen Keine andere Stadt hat remonſtriert weil ſie
in eine höhere Klaſſe gekommen wäre Auch Breslau nicht
Auch Breslau hat geſagt Die Hinaufſetzung in Klaſſe A
wird der Stadt Koſten verurſachen Gegen das Steuer
privileg ſind alle Beamtenkategorien es mit der Sache zuverquicken wie es Herr Bürgermeiſter v Holly tut er
ſcheint nicht angängig

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jch habe nicht Luſt
mich hinſichtlich der Kompetenzfrage auf einen formalen
Standpunkt zu ſtellen Auffallend aber iſt es daß die
Herren Staatsbeamten hier die von uns eine Vertretung
ihrer greeg fordern ſich nicht dazu gu winn im

e der ſtädtiſchen Beamten einen Antrag auf Auf
eſſerung der Gehälter zu formulieren Mit der 7 erung
es könne koſten was es wolle iſt doch recht wenig getan
Das Schickſal nimmt einen ſarz anderen Lauf
Wenn eine Stadt Veranlaſſung hat ihre Beamten aufzu
beſſern iſt s Halle Stettin erhöht jetzt trotz der Ungunſtder Zeit und nimmt eine ein von 635 Proz
auf ſich Jn Breslau iſt die Erhöhung im Werden Jch per
ſönlich dige Entgegenkommen gegen die Jnterpellanten aber
ich will die ſtädtiſchen Beamten nicht übergangen wiſſen

Herr Stv Bangert Jch habe auf Herrn v Hollys
Erklärung ſeinerzeit geſchwiegen weil 1 perſönliche Jnter
eſſen h mich in Frage kamen und 2 eine Debatte ganz aus
ſichtslos erſchien Wenn 800 000 Mark Mehreinkünfte der
Staats und Reichsbeamten nach Halle fließen ſo kommt es
den gewerbetreibenden Bürgern zugute alſo der Allgemeinheit Der Zuzug der Beamten nach Halle der jetzt vank der

Vielſeitigkeit der Halliſchen Bildungsſtätten ſehr groß iſt
wird aufhören wenn Halle in Klaſſe O bleibt Die Stadt
verwaltung hat alſo ſehr wohl ein direktes Jntereſſe an der
Sache und r Petition berechtigt

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Steuern blei
ben ſich für den Beamten ganz gleich ob er mit oder wider
Willen nach Halle verſetzt iſt er muß dasſelbe zahlen Und
für den Staat hat vielleicht gerade der Umſtand daß Halle
in der billigen Klaſſe O iſt einen Anreiz hierher Behörden
zu verlegen weil er dabei ſpart Der Magiſtrat hat übri
gens der Hinaufſetzung nach Klaſſe B nicht entgegengear
beitet auch ſonſt keine Erſchwerniſſe etwa indem er denintereſſierten Beamten das Materiat vorenthielt bereitet

Herr Stv Gieſe Jch hatte damals bei der erſten Jn
terpellation das Gefühl als ob den Beamten hier der Mut
fehlte Herrn v Holly entgegenzutreten Zuruf Oho DerVergleich mit Magdeburg iſt unzutreffend Magdeburg hat

weit höhere Mietpreiſe
Halle iſt groß geworden durch die ſparſame Wirtſchaft an
der es ſo lange Jahre feſtgehalten Jetzt iſt s ein Buhlen
um die Gunſt der Beamten und Lehrer Jch meine Wir
ſollen da nur mit ſachlichen Erwägungen arbeiten Es
kommt allmählich ſo weit daß der Beamte mit ſeinen For
derungen den Bürger erdrückt das ſind doch unhaltbare Zu
ſtände Wir werden nochmal durch die fortwährend wachſen
den Anmaßungen der Beamten zu Grunde gehen Zuruf
Huhu Woher kommen denn die unabläſſigen Forderungen
nach Aufbeſſerung der Beamtengehälter Die

unſinnige Zollpolitik
Jch bin nicht für die Unterſtützung der

Vorlage Bravo
Herr Stv Thiele Die Beamten ſollen einen Woh

nungsgeld zuſchuß erhalten nicht einen Erſatz der Miete
Es muß feſtgeſtellt werden ob die Beamten tatſächli 4
ihren ohnungsgeldzuſchuß auch wirkli
für die Wohnung ausgeben ob ſie nicht im Ge
genteil Erſparniſſe machen Der Wohnungsgeld
zuſchuß iſt überhaupt ein veraltetes Möbel man ſoll aus
reichende Gehälter zahlen meinetwegen nach Servisklaſſen
um auf die Teuerung der einzelnen Orte Rückſicht zu nehmen

Herr Stv Keil verweiſt betreffs des Zuſtandekommens
der Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion auf den Bericht der

Saale Ztg über die Verſammlung in den Kaiſer
ſälen Die Enttäuſchung unter dex Beamtenſchaft iſt groß
und berechtigt Alle Städte wurden hinaufgeſetzt die 140 M
und mehr Einheitszimmerpreis haben Es wurde alſo nach
ganz beſtimmten ſachlichen Normen verfahren
An der parlamentariſchen Vertretung hat s
wirklich nicht gelegen daß Halle in Klaſſe O blieb
Magdeburg aber nach Klaſſe B kam Einzig der behördlich
ermittelte Einheitszimmerpreis entſchied da d Magde
burg 140 Mark Halle darunter oraliſch kann der
Magiſtrat den Beſtrebungen der Beamten durch die Petition
förderlich ſein wie feine Ablehnung zweifellos

moraliſch die Jntereſſen der Halliſchen Beamtenſchaft
geſchädigt

at Die Hinaufſetzung nach Klaſſe B hätte zwingenden Einre ch Klaſſ zwing

dazu zu dieeſſen der Staatsbeamten iſt nicht unſere

iſt dran ſchuld

luß nur auf oldung der Vo agores für die
tädtiſchen Beamten gar nicht auch ich der Oberlehrer

behalten wir freie Hand ob wir das Normalſtatut annehmen
wollen oder nicht Wir werden s ſelbſtverſtändlich tun Die
a Zath durch den Magiſtrat wird im Parlament

Herr Sto Helmecke Jnnerhalb dieſes Saales ſind
wir nicht Beamte Wir ſind Stadtverordnete Selbſtver
ſtändlich treten wir für die Aufbeſſerung der ſtädtiſchen
Beamten ein die wiſſen daß ihre Jntereſſe bei uns gut auf
gehoben ſind

Herr Stv Schmidt Richt das Schweigen ſondern die
Abſage unſeres Magiſtrats hat Halle in dieſer
Frage geſchädigt

Mit einigen perſönlichen Bemerkungen ſchließt die De
batte die mit 33 gegen 19 Stimmen eine

Ablehnung der Petition ergibt
ergibt

Nachdem noch 13 300 Mark für elektriſche Kraft
anlagen im Riebeckſt ifs bewilligt waren Ref HerrStv Emmer entwickelte ſich eine neue Debatte beim

Cheateretat

Herr Oſterburg brachte die
ſoziale Lage der Bühnenangeſtellten

zur Sprache Die Bühnenangeſtellten beziehen vielfach eine
geradezu kümmerliche Gage Sie ſind darauf angewieſen
durch Gaſtſpiele in Vereinen uſw ihre Bezüge aufzubeſſern
Und dieſen ſo jämmerlich bezahlten Leuten nimmt man oft
noch die Möglichkeit zum Nebenerwerb indem die Direktion
ſie wider Erwarten gerade dann beſchäftigt wenn ſie ſich für
Private verpflichtet haben Das ſollte doch wirklich nicht
geſchehen Ein Theaterdirektor der ſolche Rieſen
gewinne macht wie der Herr Hofrat Richards das
Buch des Abg Pfeiffer gibt einen Jahresgewinn von über
80 000 Mark an ſollte doch auf jene mehr als ärmlich be

ren Angeſtellten Rückſicht nehmen und nicht das Gegen
eil tun

Herr Stadtrat Krah mer entgegnet der Gewinn des
Herrn Richards betrage jährlich 32 000 bis 36 000 Mark Die
Behauptung Pfeiffers daß Herr Richards für ſich und ſeine
Frau eine hohe Gage in den Etat r um die vertraglich
feſtgeſetzte Mindeſtſumme zu erreichen ſei falſch Herr
Richards dürfe keinen Pfennig für ſich in Anſatz bringen
18 000 Mark im Monat ſei mindeſter Gagenbetrag aber Herr
Richards wende 21000 Mark auf Die Stadt ſei im Be
griff ſich einen Fundus zu ſchaffen damit nicht mehr ein
Mindeſt vermögen von 100000 Mark bei der Aus
ſchreibung verlangt zu werden brauche und ſo der Kreis der
Reflektanten erweitert werden könne Auf das Verhältnis
des Herrn Richards zu ſeinen Bühnenangeſtellten habe die
Stadt keinen Einfluß

Herr Stv Thiele legt dar daß die
Volksvorſtellungen

jetzt keine eigentliche Volksvorſtellungen mehr ſeien Jhre
Phyſiognomie ſei eine ganz andere geworden was das
Publikum und den Vertrieb der Billetts anlange Früher
hätten die Arbeiterorganiſationen die Billetts zur Vertei
ung bekommen der Reſt ſei an der Kaſſe verkauft worden

Jetzt ſei es anders Jetzt ſähe man viele ſtädtiſche Beamte
im Theater und vorwiegend auf den beſſeren Plätzen in den
vorderſten Reihen Jn erſter Linie ſeien doch die Volks
vorſtellungen für die Lohnarbeiter beſtimmt Jetzt ſeien
Billetts überhaupt nicht zu haben Jhm ſei ein Fall von

Billettzwiſchenhandel
bekannt d h es wurde ein Pförtner ermittelt der eine

Anzahl Billetts beſaß und ſie mit Aufgeld a
fg pro Stück 60 Pfg verkaufte Eine Billettverloſung

wie es in Gotha am Hoftheater zu den Volksvorſtellungen
geſchehe ſei das gerechteſte Syſtem

Herr Stadtrat Krahmer erwidert der Mann ſei
ſofort zur Rechenſchaft gezogen und auf Entlaſſung geſetzt
Bei der Verteilung der Karten gehe man mit großer Sorg
falt vor Die Fabriken bekommen je nach Arbeiterzahl und
Bedarf eine beſtimmte Anzahl ein Teil ſei für die Unter
beamten der Poſt des Magiſtrats uſw beſtimmt Einen
Teil erhalte das ewezcherſetae Es würde keine
Kategorie bevorzugt auch die ſtädtiſchen Unterbeamten
nicht Aber das Theater biete nur 1200 Plätze und die
Ziffer ſtelle erſt ein Zehntel der Nachfrage dar

Der Theateretat wurde ſchließlich bewilligt

Die Franzoſen bei Tauſch u Groſſe
Jm Kunſtſalon bieten eine Anzahl franzöſiſcher

Künſtler die ſich vor etwa fünf Jahren zu einer
Société pour la gravure originale en couleurs zuſammen

geſchloſſen haben jetzt eine Kollektiv Ausſtellung von
etwa 100 farbigen Originalradierungen die einen ganz
wunderbaren Reiz auf den Beſchauer ausüben Wir finden
Namen wie Baleſtrieri Raffaslli Latenay Chabenian
Waidmann Bellanger Houdard Labrouche Robbe Dau
phin Oſterlind Picabia Truchet Jourdain Hellen Janniot
u a m vertreten Es iſt ſchwer zu ſagen wem wir den
Preis zuerkennen ſollen ein jeder der Ausſteller dürfte ſeine
Verehrer finden

Es handelt ſich hier in der Tat nicht um alltägliche
mechaniſche Reproduktionen ſondern um Originalwerke er
dacht und ausgeführt von Künſtlern die den Maler und
Radierer in einer Perſon vereinigen Werke die das Ge
präge ſeiner Hand den Stempel ſeiner Perſönlichkeit und
Eigenart tragen Niemand ſollte ſich den Genuß einer ein
gehenden Betrachtung dieſer wundervollen Schöpfungen ver
ſagen

Eine vom Bundesrate beſchloſſene neue Poſtzollordnung

wird am 1 April 1909 in Kraft treten Sie betrifft die
Zollbehandlung der in das deutſche Zollgebiet eingehenden
Poſtſendungen die Zollbehandlung der aus dem Zollgebiet
ausgehenden Sendungen die der Sendungen die durch das
Zollgebiet durchgeführt werden die Zollbehandlung von Poſt
ſendungen die aus einem Orte des deutſchen Zollgebietes
durch das Zollausland nach einem anderen Orte des Zoll
gebietes gehen die Anwendung der Poſtzollordnung auf
Sendungen aus dem Auslande die erſt im Zollgebiete zur
Poſt gegeben werden ſowie Strafbeſtimmungen Nach den
letzteren werden Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim
mungen der Poſtzollordnungen wenn nicht nach dem Vereins

llgeſetz eine höhere Strafe verwirkt iſt mit OrdnungsFran bis zu 150 Mark geahndet

Beihilfen zur Anpflanzung von Obſtbäumen
Der Landwirtſchaftsminiſter hat zur Herbeiführung

eines einheitlichen Verfahrens bei der Beantragung und
Gewährung von Beihilfen zur Anpflanzung von
Obſtbhäumen Grundſätze aufgeſtellt Danach können
Staatsbeihilfen zur Anpflanzung von Obſtbäumen nur dann

währt werden wenn es ſich um die Schaffung von Anlagenbe die nach Art Umfang und Bedeutung geeignet er

nen als Muſter und anregendes belehrendes Beiſpiel

für weitere Kreiſe z dienen Die Bewilligu
hilfen erfolgt nur für neu anzulegende nicht gen Beſ
fertiggeſtellte bezw vorhandene bſtanpflanzung bereits
Beantragung der Unterſtützung hat demgemäß tet Die
angriffnähme der Pflanzung zu erfolgen Jn de du
ſollen Beihilfen nur an Gemeinden und Kreiſe oder Reget
porationen Vereine Jntereſſenten Körperſchaften Kor
planmäßigen Bepflanzung geeigneter Wege oder zur i
von muſtergültigen Obſtanpflanzungen gegeben Anlage
Ausnahmsweiſe können tage Privater erückſch den
finden wenn der Perſönlichkeit beſondere Kenntutſ in
Neigung für Obſtbau oder die begleitenden Umſtän und
Gewähr dafür bieten daß eine beſonders anregende m ine
bildlich wirkende Muſteranlage geſchaffen wird nd vor
ſetzung für die Gewährung einer Unterſtützung iſt ſelben
ſtändlich die Würdigkeit und Bedürftigkeit des Antrag t ſtver
die in jedem Falle nachzuweiſen ſind Sſtellers

Die St Moritzkirchengemeinde iſt zurzeit in be
die Seelſorge in einer höchſt üblen Lage Seit länger ar
Herr Oberpfarrer Greiner ſchwer erkrankt jetzt befinde i
ſich auf dem Wege der Beſſerung Seit einiger Jeit 6 er
auch der zweite Geiſtliche Herr Paſtor Nietſchmann
unerheblich erkrankt danieder und es iſt nicht abzuſe
wann beide wieder ihr Amt ausüben können Außer r
Paſtor emer Nietſchmann dem Vater des u
treten abwechſelnd Geiſtliche anderer benachbarten Kir n

gemeinden ein chenKandidaten des höheren Schulamts haben ſich neuerdt
wieder mehrfach zum Antritt des Seminarjahres bei men
ren Königlichen Provinzialſchulkollegien zu gleicher Zeit t
meldet und dadurch unliebſame Weiterungen verurſacht g
Kultusminiſter hat deshalb die Direktoren der Wiſfenſchaſt
lichen Prüfungskommiſſionen erfucht die Kandidaten glet
nach dem Beſtehen der Prüfung beſonders darauf un
weiſen daß ſie Meldung nur bei einem Könſ
lichen Provinzialſchulkollegium anzubringen
haben dem die Urſchrift des Prüfungszeugniſſes oder t
vorläufigen Beſcheinigung über die beſtandene Prüfung on
zulegen iſt

Die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Halle gibt bekannt
daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tee
graphenlinie an dem Gemeindeweg von Osmünde ſag
Naundorf Kr Delitzſch bei den Poſtämtern in Halle

und Gröbers öffentlich ausliegt S
Militärperſonalien Arnold Rittm des Far

Landwehr Trains 2 Aufgebots San mit der Erlaubnis
zum Tragen der Landwehrarmeeuniform Spielberg
Halle Hauptmann d R des 1 Oberelſ Feldart Regts

Nr 15 Ludwig Halle Oberleutnant der Landwehri
2 Aufgebots der Abſchied bewilligt

Bruno Heydrichs Konſervatorium f Muſik und Theater
Frl Elſe Erler eine junge Hallenſerin die ſeit 1906 an
dem Meiſterunterricht Klaſſe Lambrino teilnahm und
dabei den Unterricht in der Seminarklaſſe des Direktors
Heydrich belegt hatte wurde nach abgelegter günſtiger Prü
fung das Reifezeugnis als Klavierlehrerin zugeſprochen und
im Konſervatorium als ſolche angeſtellt

Stadttheater Man ſchreibt uns Auf die nur einmalige
Aufführung von Leſſings Luſtſpiel Minna von Barn
helm am Mittwoch 76 Uhr mit Schülerkarten à 1,10 Mk
an der Tages und Abendkaſſe ſei nochmals hingewieſen
Frl Theſy Pricken vom Stadttheater in Elberfeld abſolviert
in der Rolle der Franziska ein Engagementsgaſtſpiel für
das Fach der erſten naiven Liebhaberin Für die Pre
miere der Oper Madame Butterfly Die kleine
Frau Schmetterling welche am Donnerstag in Szene geht
ſind prächtige neue Dekorationen angeſchafft worden die im
Atelier des Stadttheaters unter Leitung des Herrn Guſtav
Kammrath entſtanden ſind Die poetiſche träumeriſche Stim
mung der Handlung erfordert ein ganz beſonders charakte
riſtiſches Milieu welches der eigenartigen Oper die zu den
bedeutendſten Erſcheinungen der Neuzeit gehört zum Erfolg
mit erforderlich iſt Das Werk hat kurz nach ſeinem Er
ſcheinen an der Scala in Mailand einen Siegeszug ähnlich
dem des Bajazzo über alle Bühnen der europäiſchen Groß
ſtädte angetreten und bedarf keiner beſonderen Empfehlung
ſeines Wertes Die Neuinſzenierung des Lohengrin
nach Bayreuther Muſter wird Freitag wiederholt Sonn
abend Die Dollarprinzeſſin Sonntag Leztes
Gaſtſpiel des berühmten portugieſiſchen Baritoniſten Fran
zesco Andrade Don Juan

Reues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird Lothars Das Fräulein in
Sſch war z zum letzten Male aufgeführt Vorher wird der
Einakter Der Ehrenmann gegeben Jm Hinblick auf
den am Donnerstag verkehrenden Theaterzug der Hettſtedter
Bahn iſt der neueſte Schlager Okonkowskis FaſchingsSchwank

Das iſt der Gipfel auf Donnerstag angeſetzt Der
nächſte Familienabend zu kleinen Preiſen 30 60 90 Pf
welcher Ernſt von Wildenbruchs Haubenlerche bringt
iſt auf Freitag angeſetzt Die Proben zu der dreiaktigen
Komödie Mandragolo welche nach dem Stoffe eines
alten Luſtſpiels des Macchiavell von Paul Eger für die
deutſche Bühne bearbeitet wurde ſind ſoweit vorgeſchritten
daß die Erſtaufführung bereits am Sonnabend den 2
ſtattfinden kann Mandragola hat im Kleinen Theater in
Berlin über hundert Aufführungen erlebt und auch am
Hamburger Deutſchen Schauſpielhaus unter der Direktion
des Freiherrn von Berger und in Frankfurt a Wien
Nürnberg und Leipzig viele erfolgreiche Wiederholungen er
lebt Das Stück welches in Hamburg zuerſt verboten war
dann jedoch vom dortigen Landgericht wieder freigegeben
wurde iſt eine geiſtvolle und von ſprudelndem Humor erfüllte
Komödie welche nicht nur ein Leckerbiſſen für literariſch
Feinſchmecker ſondern auch ein übermütiger Schwank t
der das große Publikum vortrefflich unterhält Ausdrücklich
möchte jedoch die Direktion betonen daß der Beſuch von
Mandragola für junge Mädchen nicht zu empfehlen

Billetts zu allen dieſen Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der
Kaſſe des Neuen Theaters zu haben

Apollotheater Das Gaſtſpiel des Theater Jo e
Claſſen geht ſeinem Ende entgegen Die Poſſe
Spritztour nach Berlin wird nicht wie irrtümlie
bemerkt bis zum Schluß ſondern nur bis inkl Donnersta
aufgeführt Freitag Sonnabend und Sonntag wird e
nene Schlager Das Mädchen mit der Bremſ
egeben Sonntag nachmittag 4 Uhr werden zu kleinereiſen nochmals die beiden Poſſen Der rote Hah

und Die Herren von Maxim aufgeführt
Prinz Karneval im Grand Hotel Die Oberleitun

Grand Hotel Berges die ſtets in anerkennenswerter zu
bemüht iſt ihren Gäſten eine angenehme Unterhaltung

karnevaliſtiſche Abend

des

Weiſe

bieten veranſtaltet augenblickl

un
t

letzt

val
Nac
ein
Köl

F
Er

Ne
wach
kum
ſtell
mit
liche
unve
Reif
Che
ſeit
finde

ſich i
ſtatt
Kün

ſpie
ſtücke

wicht

und
du

in v
Pian
geru
deute
daß
und
füge

rage
Konz
und
Die d
ſchöne
konze
tagsf

So
noch

Violi
Hot

8 Uh
von
Sing
Hei

vi

zahl e
aus A
Operet

riſtiſche
Stimm

Süße
ſuche i
Bild

mann
der Op
riſchen

Wohlk
vereite

Film
liſches

Ausfl
vorgetr
die üb

K

wird
das ſo
wir e
König
Durch
Wein
portsk
ein K
ſich de

liegt
lich be

berg
künſtl
durch
kaſtell

2

durch
Kape
Zeit
falls
abend

wohlt
ſtalte
ein ſe

9

0

des H
burg
ſehr a

2
bahn

für d
nehm

K

neuge

der P
ſachdi
Kinde

Jimm
C

Gr e
auf d
urſach

trage

gegen

deruf



chaft

gleich

t ig
ngen
r der

vor

annt

Tele

nach

ille

arde
übnig

erg
egts

rinf

ater

b an
und

ktors

Prü
und

alige

rn
Mk
eſen

viert
für

Pre
leine
geht

e im
iſtav

tim
akte

den
folg

Er
nlich
roß

lung
in

pnn
ztes

an

in
der

antf

ter
ank

Der
ßf

gt

gen
nes

die

en

am

ion

en wie ſolche in Halle noch nicht dageweſenunterh alen in Puheſten Abendſtunden Ter ecſten Ta e

21 Februar waren die Salons des Hotels bis auf den
e Platz gefüllt In den Räumen wehte eine echt karne

leiſe e Stimmung die ſich von Stunde zu Stunde ſteigerte
val ſingen patriotiſcher und karnevaliſtiſcher Lieder hält
Ja Pgeſandter Sr tollen Hoheit des Prinz Karneval 1909

n eine karnevaliſtiſche Anſprache nach der gemeinſam
55 aidigundetee Wien an Se tolle Hoheit geſandt wurde

n den ſpäten Morgenſtunden trennten ſich die Teil
merne Herr Michael Pichon Regiſſeur und Schauſpieler am

Keuen T eater der ſich dieſen Winter in mancher
wackeren Rolle raſch die Gunſt des Hallenſer Theaterpubli
ums errungen hat wird die Reihe der R ſerehéunger
tellungen des Peuen Theaters am 1 März zu ſeinen Gunſten
Mit einer Aufführung von Guſtav von Moſers friſchfröh
lichem Luſtſpiel Krieg im Frieden beginnen Das
unverwüſtliche Stück in dem Pichon die Rolle des Reif von
Reiflingen überall wo er engagiert war in Mainz Stettin
Chemnit Newyork uſw mit beſtem Erfolge gab iſt in Halle
ſeit Jahren nicht gegeben und wird lebhaften Zuſpruch
inden

Konzert Erika von Binzer und Minag Rode Daß es
ich in dieſem am nächſten Freitag im Logenſaal Albrechtſtr
ttlinde nen Konzert um zwei ernſthaft zu nehmende

günſtlerinnen handelt beweiſt ſchon das die ausgetretenen
Geleiſe völlig meidende Programm Außer der ſelten ge
ſpielten Sonate Teufelstriller von Tartini und Klavier
ſtücken von Mendelsſohn und Liſzt enthält dasſelbe zwei
wichtige Erſcheinungen der modernen Literatur für Violine
und Klavier Suite moll von H G Noren und Sonate
Fedur von Paul Scheinpflug Erika von Binzer wird
in vorliegenden Berichten einmütig als eine hochbegabte
Pianiſtin mit vollkommener Technik und reifer Auffaſſung
gerühmt ſie rage aus der jüngeren Pianiſtinnenſchar be
deutend hervor Und über Mina Rode ſagt die Kritik
daß ſie über einen geſunden und ſicher gebildeten Violinton
und einen Vortrag von echtem muſikaliſchen Empfinden ver
füge Karten bei Heinrich Hothan

Philharmoniſche Konzerte Mit einem ganz hervor
ragend ſchönen Programm beſchließen die Philharmoniſchen
Konzerte am 2 März ihre Saiſon Zwei der wertvollſten
und gewaltigſten Werke der Muſikliteratur ſtehen voran
Die dritte Symphonie dur von Brahms und das ewig
ſchöne Violinkonzert von Beethoven Es folgen Violin
konzert dur von Mozart und zur 100jährigen Geburts
tagsfeier F Mendelſohns d herrliche Muſik zum
Sommernachtstraum Mitwirkender iſt der in Halle zwar

noch unbekannte aber in der ganzen Muſikwelt hochgeſchätzte
PViolinvirtuos Fritz Kreisler Karten bei Heinrich
Hothan

Johannes Paſſion Auf die morgen Mittwoch abends
8 Uhr in der Stephanuskirche ſtattfindende Aufführung
von Bach s r e durch die HalliſcheSingakademie ſei nochmals hingewieſen Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan und abends an der Kirchtür

BiophonTheater Das neue Programm bringt eine große An
zahl erſtklaſſiger Muſikdarſtellungen Gleich nach den Bildern
aus Andaluſien tönt uns das rührende Mutterlied aus Eislers
Operette Schützenlieſel entgegen Das darauffolgende humo
riſtiſche Abenteuer Flock als Hauswächter bringt wieder luſtige
Stimmung auf der auch das von Mia Werber reizend geſungene
Süße Mädel Lied keinen Eintrag tut Jntereſſant iſt die Gold

ſuche in der ägyptiſchen Wüſte ein lehrreiches und ſpannendes
Bild Die königl Hofopernſängerin Hedwig Francillo Kauff
mann bietet auch im Biophon durch den Vortrag einer Arie aus
der Oper Die luſtigen Weiber von Windſor die bekannt künſtle
riſchen Leiſtungen ihrer herrlichen Stimmittel und der entſchiedene
Wohlklang ihres Geſanges dringt ſelbſt in die nächſte Szene Ein
vereiteltes Rendezvous noch mit ein Jm dritten Teile iſt der
Film Alles für Ruhe und Frieden ſehr packend und ein eng
liſches Duett bringt richtige Abwechſelung in das Programm Ein
Ausflug nach dem Seebad und Die beiden kleinen Finken

oorgetragen von den muſikaliſchen Clowns Jim und Jom beendigen
die überaus reiche und amüſante Theatervorſtellung

en Gr Ulrichſtr 6 T Jn dieſer Woche
wird eine hübſch zuſammengeſtellte Reiſe von Bonn in
das ſchöne Ahrtal ausgeſtellt Am alten Zoll haben
wir einen hübſchen Ausblick unſere Partie führt uns nach
Königswinter und Remagen ſowie zum Herrenſitz Zehnthof
Durch Bad Reuenahr geht es nach Ahrweiler Jnmitten von
Weinbergen führt der Weg an der Ahr entlang nach Wal
portsheim und Reſen weiter Jn Maxyſchoß beſichtigen wir
ein Kelterhaus und die Saffenburg bei der Lohmühle bietet
ſich dem Auge ein prächtiges Panorama auch Reimerzhofen
liegt inmitten ſchöner Landſchaften und Weinberge Schließ
lich beſuchen wir noch den Ritterſprung und das Dorf Kreuz
berg mit der Kreuzburg Die Stereoſkopen ſind klar und
künſtleriſch gut gewählt Nächſte Woche Bequeme Tour
durch das maleriſche Gelände des Moſelweines von Bern
kaſtell bis Koblenz

Der Jnhaber des Etabliſſements Wintergarten läßt
durch die beliebte Kapelle unter Direktion des ruſſiſchen
Kapellmeiſters Herrn E Friedland die ſchon ſeit längerer
Zeit in obigem Lokale konzertiert und des größten Bei
falls des Publikums erfreut heute am Faſtnachtsdienstag
abends von 8 Uhr an im Eafé einen Operettenabend zum
wohltätigen Zweck für das Ueberſchwemmungsgebiet veran
ſtalten Der Abend verſpricht auch durch eine Konfettiſchlacht
ein ſehr heiterer zu werden

5 F C Viktoria J Merſeburger F C Askania J 1
Am vergangenen Sonntage konnte die 1 Mannſchaft

des Halliſchen F C Viktorig obengenanntes Reſultat in Merſe
durg zuſtande bringen Während des Spieles hatten die Leute
ſehr auf dem glatten Boden zu leiden

Die Firma Halleſche Paketfahrt Zillmann Lorenzbahnamtliche Gepäckbeförderung iſt bereit Liebesgabe
für die Aeberſchwemmten in ganz Deutſchland entgegen zu
Rehmen und gratis zur Bahn zu befördern Tel 3050

Kindesausſetzung Zu der Notiz über das Auffinden eines
eugeborenen lebenden Kindes in der Spiegelſtraße wird ſeitens
er Polizeiverwaltung die Vitte an das Publikum gerichtet alle

dienlichen Angaben die zur ESrmittelung der Mutter des
ndes dienen könnten der Kriminalabteilung Rathausſtr 19
mmer 68 mitzuteilen

Eine verkehrſtörende Kate Von dem Dache des Grundſtückes
t Steinſtr 11 ſtürzte geſtern vormittag gegen 9,45 Uhr eine Katze
m den Bürgerſteig wodurch ein großer Menſchenauflauf ver

echt wurde Das Tier wurde in das genannte Grundſtück ge
gen und dem Beſitzer zurückgegeben

w Zur Veſeitigung eines Valkenbrandes wurde geſtern abend
n 10 Uhr die Feuerwehr nach dem Grundſtück Kl Ulrichſtr 12

Vereins und Versammlungsnachrichten
Der AlUgemeine Bürgerverein für ſtädtiſcheladet ſeine Mitglieder und ſonſtigen Bürger Wener ee

lichen Bürgerverſammlung am kommenden Freitgg abend

z r r in ein Es findetortrag un iskuſſion über iſilen h SubmiſſionsDer Bürgerverein HalleNord begeht am Miz Se im BurgTheater ſein 9 einer gir
Nagen tendes und reichhaltiges Programm iſt Sorge ge

Der Deutſche OſtmarkenVerein Ortsgru l äMittwoch abend 8 Uhr im Saale des ger eigehies
jährige Generalverſammlung mit anſchließendem Lichtbildervortrag
ab über das Thema Landſchafts und Kulturbilder
aus der Provinz Poſen Der Vortrag wird von Herrn
Gymnaſialdirektor Dr Kremmer BerlinSteglitz der viele
Jahre in der Provinz Poſen tätig war und die dortigen Ver
hältniſſe aus eigener Anſchauung kennt gehalten Er hat über
dasſelbe Thema bereits mit großem Erfolge in der Berliner Orts
gruppe geſprochen Die Lichtbilder ſind Originalaufnahmen Der
Eintritt iſt frei Gäſte auch Damen ſind willkommen Wir ver
weiſen auf den Anzeigenteil

Verein Geſundheitspflege e V Auf den Mittwoch abend
8 Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle ſtattfindenden Lichtbildervortrag des Vereins über Das L und Sonnenbad in geſund
heitlicher und äſthetiſcher Bedeutung zu dem Damen und Herren
Zutritt haben ſei hierdurch nochmals hingewieſen Der Zutritt
iſt für Mitglieder frei wogegen von Nichtmitgliedern ein Beitrag
zu den Unkoſten erhoben wird

Kaufmänniſcher Turnverein Zu dem am 6 März ſtattfinden
den Oberbayeriſchen Bauernball ſind die Vorbereitungen nunmehr
im vollen Gange Das Feſt verſpricht durch ſeine Eigenart ſich zu
einem herrlichen zu geſtalten Bei allen Mitgliedern und Freunden
uſw muß die Parole am 6 März Auf zum Oberbayeriſchen
Bauernball lauten Es möge jedes Mitglied ſeine Freunde und
Bekannte die das Feſt mit uns feiern wollen einladen und
ſchnellſtens die Adreſſen unſerem Feſtwart bekannt geben

BriefmarkenSammlerklub Hallenſigs Am Sonnabend fand
die Feier des 10jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins im Vereins
lokal Schultheiß ſtatt und zwar mittags von 3 Uhr an Aus
ſtellung der Sammlungen der Mitccheder Sie wurde von zahl
reichen Intereſſenten beſucht die ſich an dieſem farbenreichen Bilde
erfreuten da viele Spezialitäten zu ſehen waren Abends folgte
ein kleines Feſteſſen mit Damen wobei die üblichen Verloſungen
der Briefmarken ſtattfanden die aus der Vereinskaſſe ſowie von
einigen Mitgliedern geſtiftet waren

Ev Feſtſpielverein Die nächſte Leſeprobe findet nicht morgen
ſondern erſt Mittwoch den 3 März abends 86 Uhr im Winter
garten ſtatt

Jn der Verſammlung
der Freunde des Evangeliſchen Bundes

zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen am Freitag
den 19 Februar wurde über die ſich neuerdings wieder mehrenden

Friedhofsfälle
verhandelt

Es wurde geſagt Die dog matiſche Jntoleranz der
römiſch katholiſchen Kirche die jegliche Gemeinſchaft mit anderen
Kirchen in religiöſen Dingen communicatio in sacris ablehnt
führt zu der bürgerlichen Jntoleranz daß Evangeliſche
die in katholiſchen Ortſchaften ſterben neben Selbſtmördern
und un getauft verſtorbenen Kindern im Schmutzwinkel
wie jüngſt bei der Zeche Radbod in Weſtfalen in alten Abort
gruben wie vor einigen Jahren in Spittal und ähnlichen unge
bührlichen Stellen begraben werden daß man Müttern wie dies
unlängſt in einem Dorfe bei Metz geſchah zumutet die Särge ihrer
Kinder über die Friedhofsmauer heben zu laſſen weil durch das
Hereintragen evangeliſcher Toter durch die Friedhofstüre der
Grabesfrieden der dort ruhenden Katholiken geſtört würde Sie
führt endlich dazu daß wenn wirklich einmal Evangeliſche ord
nungsmäßig und in allen Ehren auf dem Friedhof eines katho
liſchen Dorfes begraben werden Leute wie der bekannte Biſchof
Benzler von Metz dieſen Friedhof für entweiht erklären und
feierlich mit dem Jnterdikt belegen Daß derartige Unduldſam
keiten ſich wohl vermeiden ließen wenn nur der gute Willen vor
handen wäre zeigt der Umſtand daß in vielen Teilen Deutſch
lands Katholiken und Proteſtanten völlig unbeanſtandet neben
einander beſtattet werden Sogar katholiſche Prieſter wie der be
kannte Dr Joſ Müller haben ihre Verwunderung darüber aus
geſprochen daß z B in Lothringen nicht möglich ſein ſollte was
voch in Bayern für ſelbſtverſtändlich gilt Die katholiſche Zen
trumspreſſe freilich die ſtets in vorderſter Linie ſteht wenn es gilt
Unduldſamkeiten die von katholiſcher Seite geübt werden zu recht
fertigen hat ſich zu einem ſo weitherzigen Standpunkt nicht empor
zuſchwingen vermocht Ebenſowenig die Katholikentage auf denen
z B Biſchof Benzler unmittelbar nach dem Famecker Skandal mit
demonſtrativem Beifall begrüßt wurde Jm Gegenſatz hierzu hat
der Evangeliſche Bund wenn auch nur die geringſte Beſchränkung
des Gaſtrechts von Nichtproteſtanten auf evangeliſchen Friedhöfen
verſucht wurde ſtets die evangeliſchen Glaubensgenoſſen gemahnt
doch die weitherzigſte Duldſamkeit gegenüber Katholiken in ſolchen
Fällen ſtets zu beweiſen Seine Bemühungen ſind auch von ent
ſprechendem Erfolg begleitet geweſen

Als weitere einmütige Meinung der Verſammlung wurde
feſtgeſtellt das katholiſchen Geiſtlichen auch ruhig die Weihe des
einzelnen Katholikengrabes auf evangeliſchen Friedhöfen geſtattet
werden könne Daß die Katholikentage fortwährend von kon
feſſioneller Friedensliebe redeten dagegen nie eine Gelegenheit er
griffen gegen derartige Friedensſtörungen zu proteſtieren und ſie
dadurch mit einem Mal aus der Welt zu ſchaffen zeigte wie wenig
von ſolchen auf Katholikentagen fallenden ſchönen Worten zu halten
ſei Aus der Mitte der Verſammlung wurde angeregt zu er
wägen ob nicht durch

ſtaatsgeſetzliche Regelung

ein für allemal Vorgänge auf Friedhöfen unmöglich gemacht
werden ſollen die unſerer Zeit zur Unehre gereichen

Bezüglich der Reden von nicht der Landeskirche
Angehörigen bei Beerdigung ihrer Glaubensgenoſſen war
man der Meinung daß ſie ohne weiteres geſtattet werden
ſollen ſofern dieſe Gelegenheiten nur nicht zu politiſcher und
kirchenfeindlicher Agitation gemißbraucht würden Erſt gegen
wirkliche Ausſchreitungen dieſer Art ſei durch Entziehung der Be
fugniſſe vorzugehen

Die Sektion Halle
des Deutſch Oeſterreichiſchen Alpenvereins

hielt geſtern abend ihre Monatsverſammlung ab Nach Entgegen
nahme von geſchäftlichen Mitteilungen hielt Herr Fabrikbeſitzer
Ernſt Graehb einen hochintereſſanten Vortrag über Jungfrau
und Finſteraarhorn

n

Der Redner hatte voriges Jahr eine Teur von überBrunnen nach Luzern unternommen von dort a über

Brienzerſee Jnterlaken nach dem Grindelwald fortgeſetzt Die
Tour auf die Jungfrau und den ſtergarhorn ſchilderte erſeldcnethepen 3 Fin

Von Grindelwald das wir leider bei Regen beſuchen mußten
fuhren wir bis zum Oberen Eismeer der letzten Station der Jung
fraubahn Auf dieſer Fahrt machte ich die VBekann einer
Dame die auch aus Halle ſtammte und vor 30 Jahren Wohn
ſitz verlaſſen hatte Vor uns lag das gigantiſche Schreckhorn
der Berglihütte wurde zum erſten Male übernachtet Die e
bietet Unterkommen für 18 Perſonen mit Führern in dieſer t
aber waren wir 58 Touriſten ein Umſtand der nicht gerade zum
Schlafen und Ausruhen ſehr geeignet iſt Um Mitternacht weckten
uns die Führer Wir genoſſen von der Hütte aus den gewaltigen
Anblick der Berge die ſchweigend dalagen gleichſam als ſchliefen
ſie Nach Mitternacht wurde der Marſch nach dem Mönchjoch

3600 mm angetreten von dort mußten wir wieder bergab bis
zum Jungfrauſattel 2600 m fallen um dann endlich nach
der Jungfrau 4200 m empor zu klimmen Mit Steigeiſen
ausgerüſtet ging s den Rottalſattel hinauf ein ſchwieriges Werk
über riefige Eisfelder 8,15 Uhr iſt der Grat erreicht Rach kurzer
Raſt ging es über den Rottalſattel und über den Mönch zurück
Gegen 4 Uhr erreichten wir die Concordiahütte 2800 Hier
machten uns die Führer darauf aufmerkſam daß hier kurz vor
unſerer Tour ein Touriſt und ein Führer 500 m tief abgeſtürzt
ſeien Der Führer war noch einmal glücklich davongekommen der
Touriſt aber hatte ſchwere Verletzungen davongetragen
Stunden lang lag er im Schnee bis eine Hilfskolonne ihn barg
Von dieſer Hütte genoſſen wir einen wunderbaren Blick auf die
Jungfrau Dann marſchierten wir weiter über das Aletſchhorn
über den Trugberg mit dem Aletſchgletſcher der eine Länge von
17 km hat und gelangten nach der Grünhornhütte Hier hatte ſich
ein eiſiger Sturm aufgemacht Wir begegneten 4 Partien die
nichts erreicht hatten Um 1 Uhr langten wir an der Finſter
aarhornhütte an Nach Z3ſtündiger Raſt brachen wir wieder auf
um die letzte Strecke zurückzulegen wir hatten noch 900 m zu über
winden Um 6 Uhr wurde an der ſogenannten Frühſtücksſtelle ein
Biſſen Brot und ein Schluck Kognak eingenommen Doch bald
ging s zur letzten Höhe 8 Uhr kamen wir oben an ein äußerſt
ſchwieriger Marſch über Schnee Eis und Spalten lag hinter uns
Rach einer viertelſtündigen Raſt bei der wir den majeſtätiſchen
Anblick der Schneeberge genoſſen traten wir den Rückweg an Um
4 Uhr gelangten wir zur Concordiahütte wieder zurück Dieſe
Nacht ruhten wir uns länger aus um dann über das Mönchjoch
allmählich wieder Station Eismeer zu erreichen Unvergeßlich ſchön
aber auch ſchwierig war der Weg über den Aletſchgletſcher der
Region des ewigen Schnees Vom Eismeer fuhren wir mit der
Bahn nach Grindelwald zurück So endete dieſe intereſſante Wande
rung

Der recht ausdrucksvolle mit Humor gewürzte Vortrag wurde
von prächtigen Lichtbildern begleitet die die Schönheiten aber
auch die Gefahren einer Hochgebirgstour anſchaulich vor Augen
führten Lebhafter Beifall des äußerſt zahlreich erſchienenen
Publikums dankte dem Redner für ſeine intereſſanten Aus
führungen

Kaufmänniſcher Verein zu Halle a S E
In den feſtlich dekorierten Räumen der Thaliaſäle fand geſtern

eine humoriſtiſche Abendunterhaltung ſtatt die bei überaus gutem
Beſuch in richtiger Faſchingsſtimmung verlief Das Arrangement
lag in den Händen des Regiſſeurs des hieſigen Stadttheaters
Herrn Carl Stahlberg der im Vereine mit dem Dirigenten
der Geſangsabteilung Herrn H Schulze und unterſtützt von
dem Orcheſter des Füſilier Regiments Nr 36 das Hauptverdienſt
um das gute Gelingen des Abends trägt

Aus dem reichhaltigen Programm ſei vor allem das Septett
Die fidelen Strohwitwer erwähnt das von Vereinsmitgliedern

geſungen viel Heiterkeit erregte Herr Stahlberg als Wun
Hſi ſingend und tanzend und als Signor Toſelli das Orcheſter
in ganz origineller Weiſe dirigierend fand verdiente lebhafte An
erkennung Jn der darauffolgenden Operette Zehn Mädchen und
kein Mann zeigten junge Damen des Vereins gutes Können und
neben Frl Wagner die wir als Schülerin der Geſangsſchule
Spörry ſchon
Lüders Röder Heinenann Schöning Wrommer
die Herrn Thalberg und Max Schulze ſowie alle übrigen
Teilnehmerinnen Vorzügliches Jn einem humoriſtiſch deklama
toriſchen Divertiſſement wurde ſodann eine Revue der bekannteſten
Operettenfiguren vorgeführt und in bunter Reihe tanzten ſangen
und ſpielten die luſtige Witwe mit Danilo Froſch mit dem Zi
geunerbaron die Dollarprinzeſſin mit Fredy u wobei unga
riſche Nationaltänze durch ſchöne Mädchen und ihre Partner aus
geführt und von Frau Ballettmeiſterin Stahlberg Wi eſt ein
ſtudiert herrliche choreographiſche Bilder ſchufen

Erſt gegen Mitternacht konnte mit dem Tanze im Saal be
gonnen werden und im bunten Gewoge herrſchte bis in die frühe
ſten Morgenſtunden die animierte Stimmung der Feſtgäſte Der
Verein hat wieder einen recht gelungenen Abend zu verzeichnen

Meteorologiſche Station
22

22 Februar 23 Februar
9 Uhr abends T7Uhr morgens

Barometer Millimeter 764,9 763,0n

n r S o RMaximum der Temperatur am 23 r 13 C
Minimum in der vom 22 Febr zum 23 Febr
Niedorſchläge am 23 Febr J Uhr morgens 0,9 mm

5,6 C

Wetter Ausſichten
Wolkig teils heiter Froſt normal

ebr Vielfach heiter angenehm milde26 Febr Wolkig mit Sonnenſchein um Nul herum milde27 Febr Heiter bei Wolkenzug tags milde nachts Froſt

Halleſcher Marktbericht
vom 23 Februar

Eier pro Mandel 1,40 1,50 M Weißkohl StückButter pro Stück 0,656 0,75 Wir ger p Stck 0,00 6,10
Ahnor pro Stäck 175 250 Sruünkohl p Stück
ähne pro Stäck 220 Sohlrüben pro Sick 905 010
unten pro Sthet 2,775 4,00 Kohlradi pro Stück 6,02 0,08

Gän e pro Stück 5,00 8,00 Zwiebeln 0,415 18Tauben ig p Vaar 100 1,50 Sollovie pro e 9 049

a ch ter r die ean n er pr ck I 3 ther St 0 75 Schwoiuoſl Pfd 0,75 95epfe pro Mdl 940 1,00 K 916 090re pr v r nlumenkoh T t TMotkohl pro Sia 0,15 0,26
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gelegentlich lobten leiſteten auch die Damen Urfin
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Unterricht

Chemikerinnen
Stellen imon Gärtner

Mähl weg 29

nterricht
in allen kungtgew Teehniken Tief
u FHaehbrand Msalen Sechnitzen
ote u mässigen Preisen erteilt
Ieh Mietzsechmann Kunstmagarin
Kieinsohmieden Ping gr Steinstr

Bei Einkäufen besond Vergünstig
en t der PreidenBöhme ſchen Realſchule

Schule gewährt Freiw ZeugnZt jetzt anken 1015 Abitur
Direktor Koldewey

ohne Bürg RaGeld Parlehn kenrüchzht gibt

ſchnellſtens Mareus BVerlin
ornholmerſtr 9 a Rückp

3000 ar Sſucht Gefl Off unter W 3502
an die Expedition

4000 M
gegen genügende Sicherheit auf
einige Jahre zu leihen geſucht

u H 5008 an Haaſenſtein
S Vogler Halle a S

15 000 Mark
als J Hypothek auf Hausgrundſtück z Halle a E von Eeibſt
geber geſucht Off unt C 5001

Für

Konfirmandinnen
Fertige Kleider l ofnrfar bGrösste Auswakl preiswerter Kleiderstoffe

Konfirmandenfackelts in sckwarz und farbig
für 6 8 9 10 Aſk usw

Jaglicher Cingang von Frühjahrs
u Sommer euheiten

Kostümen Fertigen Kleidern Blusen Kostümröcken
in Seidenstoffen Kleider u Blusenskoffen

AnerRannt
Grosse Auswahl Reello Ware Gute Bedienung Nässfge Profso 50 Rabatkt

Bedeuktende orstklassige Kufertigung nack Affass
fodewarenkaus

Theodor Aühlemann
An der Virichsherehe Mitgl d Rab Spar Vereans

Wokauft man billigearbeitete Mohel
el u

Fleiſcherſtr 31
Möbelfabrik und Magazin

H Bergmann
Ausſtattungevon A6 200 100

1500 bis 4000
ſtets am Lager
Telephon 2382

Lieferung frei durch eGrſchirees igenes

Vermietungen
Lelſenſtraße 23 I Et

5 Zimmer nebſt Küche Bad u
M 1 April 09 zu vermäh DölauerHartſteinfabrit
G m b Grünſtr 31 I1505

Eine Wohnung,
Stube Kammer u Küche Korri
dor Waſſerleitung und Gas an
ruhige Leute zum 1 April zu
vermieten Preis 65 Taler

runneunſtraße 27

an r VoglerHalle a S 3263Ein gutgehendes nachweislich
ſehr rentables
GlasEngros Geſchäft
Medizinglas und Flaſchen in

der Provinz Hannover ſucht einen
ſtillen oder tätigen

Teilhaber
mit einer Einlage von ca 20,000 A

Gefl Offerten unter M 51024
an Haaſenſtein s Vogler
Magdeburg erbeten

Oftene Stellen

Eoko Merseburgoer

Hiermit dte ergebene Anzeige dass ieh nach vollendetem Umbau mein

Putz und Modewaren Geschäft
morgen Mittwoeh den 24 Fohruar wieder eröffne

Durch reichhaltiges Lager aller Putzartikel jeden Genres und sorgfältige Ausführung
aller Aufträge hotfe ich den Anforderungen meiner werten Kundschaft gerecht zu werden

Um weiteres geschätztes Wohlwollen ergebenst bittend empfehle mich

und Könlgstrassse

hochachtungsvoll

Clara Leissmer
Lindenstrasse 53

Männliche

Bautechniker
tüchtiger Zeichner erſte anältere und zuverläſſiges
Arbeiten gewöhnte Kraft mit

uten Empfehlungen und Kennt
niſſen in Vermeſſungsarbeiten z
baldigen Antritt von einem
aroß BVraunkohlenbrikettwerk
geſucht Poſition dauernd

ebenslauf mit Zeugnisabſchr
unter Angabe der Gehaltsanſpr
unter A K 469 an Rud Mosse
Magdeburg
3 20 Mk tägl könn Perf

jed Stand verd
Nebenerw d Schreibarbeit häusl
Tätigkeit e 2c NäheresErworbszentrale i Freiburg i Br

Eine alte ſehr gut ein
u Verſicherungsiengeſellſchaft welche die
Lebens u Unfallverſiche
rung mit all Nebenbranchen
betreibt ſucht für den Thü
ringer Bezirk einen

Oberbeamten
General Agent der
Ober Inspektor
der es verſteht neb eigenen

Cahennerw 1

Briketts nun 69
nur gute und heizkräftige Ware

Walter

rol
Fernruf 1439

T

syndikatsfrei

Akquiſitions erfolgen aus
dem Agenten u Laienpu
blikum brauchbare Jnſpek
toren heran zubi den Neben
hoh feſt Bezüg werd Pro
viſion u Speſen gewährt
Strengſt Diskret w zugeſich
Off u R 1043a Haaſenſtein

Vogler Erfurt erb

Kontor Tehring

mit guter Schulbildung ſtellen
wir p Oſtern ein u Flerſuchen
um ſelbſtgeſchrieb Vewerbung

Gebrüder BaensehDölau bei Halle a S z
Weiblichoe

Sofort oder 1 April wird eine
ältere unabhängige Wirtſchafterin

auf ein mittleres Bauerngut ge
ſucht Auskun ft erteilt 3228
Rittergut Bouau b Teuchern

Heſſeres Hausmädchen
das Kinderwäſche übernimmt
möglichſt zum 1 März geſucht

Frau Soelig
Lafontaineſtraße 4 I

Geſucht zum 1 1 in her S chaft
liches Haus nach Jena
tüchtiges Mädchen

e eeeeeeeeeeega

Landmeſſereleve
kann Oſtern in unſerem Bureau
eintreten
W Endemaun e Brunus

u vereid Landmeſſer
alle a Delitzſcherſtr 2a Riebeckplatz Fernſprech 2914

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen
per 1 April gesueht

HNodeowaronhaus zit guten engn das h
sIheodor üben henenLuiſenheim Jenag Schillerſtr 10 II

Suche für meine beiden Knaben
11 u 13 Jahre für nachmittags
Apderfrälllein 1 Masse

das muſikaliſch u Klavierſpiel ge
wiſſenhaft überwachen kann

Amanda Stegmann
Gr Ulrichſtr 38 III

Aelt u Jüng Mädchen m g Jeugn

3273Halle g S

Für mein Kinderwagen
gus Korb u Spielwaren

Geſchäft ſuche ich 1 April

ſ 3 u 4 Stell Albineo Starko
Stellenvermittlerin Leipz St 20

z 7
2

S 2S eS 257 2e

S r
Automobile aller Systeme

Hallesche Antomobil Centrale
Grünstrasse 31I

a

nur Pilo
Vertreter und Fabriklager F M Weise Geiststr 32

SKönigſtr 63
e kiche L Etage 8 heizare Zimmer Balkon Küche

Speiſekammer Bad Waſſerkloſett
reichl Zubehör per 1 Okt zu ver
mieten Näheres daſelbſt part

c

Mietsgesuche

Suche für Antritt zum 1 Apri

1 Köchin
die perfekt Kochen u Einmachen
versteht und etwas Hausarbeit
ibernimmt ferner

t evandles Hausmädeben

oder einfache Jungter die im
Schneidern und Bügeln sowie im
Reinigen der Zimmer gut be
wandert u gewandt in persönlicher
Bedienung sein muss 3293

Frau Marg Mooshakoe
Rittergut Derenburg

b Halberstadt

7 Zimmer mitWohnung ar
Paulusviertel zum 1 oder 15
April geſucht durch
Pfarrer Bach Herderftr 10

Nee emer Konzert Planinon al ein von außerhalb vorzüglich erhalten 3258
für den e t billigen Preis von

325 6 verkäuflich 5 Jahre Garant
B Döll We r chkee

r

Gebrauchte Möbel
aller Art Laden Kontor
und Reſtaurationseinrich
tungen ſowie Geldſchränke
Pianinos kauft ſtets und zahlt
die höchſten Preiſe 3295
Friedrich Peileke

Tel 2450 Geiſtſtraße 25

Graue Haare
maoben 10 Jahre Alter Wem a der
r r ein tadellosen hellenoder dunklen Farbe des Kopf oder Bart

haares Se ist und begdglioh Vn
sohadlicehkeſt HRaltbarkelt und Natur
treue der Farbe efohbor geben vill
benutze unser gesetelioh gFeeohatztes
Crinin Preis 3 M Funko Co

Sertin 8W 29 Königgrätzeretr 40

1 April eſucht Gefällige Sff mit Gehalts

anſpr ept W r u B T 4094
an Rudolf Moſfſe Halle

z 1 4 ordentl Dienſtmädchen
geſ Bader Marienſtr 27 b I
Geſucht zum I T einſfaches

Kinderfränlein
das ſchneidern kann in herrſchaftl
Haus nach Jena Angeb an das

Luisenheim Jeng
Schillerſtr 10 II

Stellen Gesuche
NMännlicho

Junger Kaufmann
19 Jahre ſucht /4 09 Stellung
in Material und Kolonialwaren
Geſchäft Off unt V G 4083
an Rudolf Mosse Halle a S

konftrmatons besehenbe

aparte entzückende Neuheiten
Goldſchmied Klinz

Gr Ulrichſtraße 41
Konfirmatſions Geschenke

in größter Auswahl
ſWworier Tittel Schmeerſtr 12

jmm 2Familien Nachrichten

Naohriurf
Unſer langjähriger Schatzmeiſter Herr Rentier

Wilhelm Nebert
iſt am 20 d Mts uns durch den Tod a Ein Menſch
der für fremdes Leid ein Herz hatte ein Mann von gutemRuf hat er nicht zum aſſendienſt erkoren als Turner
in den Reihen des Hilfskorps von 1870 ſeine vaterländiſche Ge
ſiunung beim Verwundetentransport durch hingebungsvolle
Treue in großer Zeit betätigt und dann für die Entwicke
lung des Sanitätskolonnenweſens im Rahmen der jetzigen
Organiſation des Rotes Kreuzes unabläſſig eifrig gewirkt J
Jn dem Bewußtſein ſeine Pflicht getan zu haben hat der JVerewigte ſeinen ſchönſten Lohn geſunden

Sein Andenken werden wir in Ehren halten
Der Vorſtand

des 1870 er BahnhofsBaracken Vereins zu Halle a/S
Hugo Heckert Eduard Kobert Dr Küſtner

Karl Pretſch Dr Rüffer

Tgukſgaung
Für die herzlichen Beweiſe der Teilnahme beim Hin

ſcheiden meines geliebten unvergeßlichen Mannes und un
ſeres herzigen Vaters des Kaufmanns

v i c inghbeilſage ich allen ſeinen lieben Verwandten Freunden und Be
kannten die ſeinen Serg ſo reich mit friſchen Blumen
kränzen fchmückten und ihn auf feinem letzten Wege be
leiteten meinen innigſten Dank auch Herrn Paſtor
ainmüller für ſeine tröſtenden Worte in der Kapelle

und am Grabe herzlichen Dank 3302Halle den 22 Februar 1909
Elſe Klingbeil und Kinder
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